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Kleintier

Cepemycin® CTC 10 mg/g

Cepemycin® CTC 10 mg/g – Augensalbe für Pferde, Rinder, Hunde und Katzen. Chlortetracyclinhydrochlorid. Wirkstoff und sonstige Bestandteile: 1 g enthält: Chlortetracyclinhydrochlorid 10,0 mg. Anwendungsgebiet(e): 
Rind: Zur topischen Anwendung als Augensalbe zur Behandlung der infektiösen Keratokonjunktivitis (Weidekeratitis, „Pink eye“ disease), die durch Chlortetracyclinempfindliche Moraxella bovis hervorgerufen wird. Pferd, Hund, 
Katze: Zur topischen Anwendung als Augensalbe zur Behandlung der infektiösen Keratitis, Konjunktivitis und Blepharitis, die durch Chlortetracyclin-empfindliche Erreger wie 
Streptococcus spp., Staphylococcus spp., Haemophylus spp., Proteus spp., Pseudomonas spp., Alcaligenes spp. und Moraxella bovis hervorgerufen werden. Gegenanzeigen: 
Nicht bei Tieren anwenden, die überempfindlich gegen den Wirkstoff oder einen der Hilfsstoffe sind. Nicht bei Stuten anwenden, deren Milch für den menschlichen Verzehr 
vorgesehen ist. Nebenwirkungen: Keine bekannt. Inhalt: Tube mit 5 g Augensalbe. Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren! Nicht über 30°C lagern. Haltbarkeit 
nach Anbruch: 5 Tage. Nach Ende der Therapie soll die angebrochene Tube nicht weiter verwendet werden. Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und Faltschachtel 
angegebenen Verfalldatums nicht mehr anwenden. Verschreibungspflichtig. Wartezeit: Pferd, Rind: Essbare Gewebe: 0 Tage. Rind: Milch: 0 Tage. Nicht bei Stuten anwenden, 
deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist. Zulassungsinhaber: CP-Pharma Handelsges. mbH, Ostlandring 13, 31303 Burgdorf

Augensalbe für Pferde, Rinder, Hunde und Katzen

 Chlortetracyclin: Breites Wirkungsspektrum 
 ➜ Wirkt auch gegen intrazelluläre Erreger

  Zulassung auch für Lebensmittel liefernde Tiere (0 Tage Wartezeit)

Gesunde Augen  
im Fokus

Gedanken zum 
Hygienema-
nagement in der 
Kleintierpraxis
Von Dr. Thomas Dittus, Stadtsteinach

•  Tragen Sie in der Sprechstunde noch ei-
nen weißen Arztmantel mit langen Är-
meln oder einen Kasack bzw. ein Polos-
hirt, mit denen man sich vernünftig die 
Hände und Unterarme waschen und des-
infizieren kann?

•  Tragen Sie bei der Behandlung von blu-
tenden, infizierten oder schmutzigen Pa-
tienten Handschuhe, um sich selbst, aber 
auch die Patienten vor pathogenen Kei-
men zu schützen?

•  Waschen und desinfizieren Sie sich nach 
vor und nach dem Gebrauch von Hand-
schuhen die Hände?

•  Verwenden Sie Handschuhe, Mundschutz 
und Kopfbedeckung bei der Zahnbe-
handlung?

•  Reinigen und desinfizieren Sie Arbeitsflä-
chen und Türklinken regelmäßig?

•  Vermeiden Sie so gut wie möglich Kon-
takte von Tieren vor der Praxis und im 
Wartezimmer? 

•  Machen Sie Patientenbesitzern mit frisch 
operierten Tieren auf das Infektionsrisiko  
im Wartezimmer aufmerksam?

•  Trinken alle Hunde aus einem Napf im 
Wartezimmer oder stellen Sie bei Ge-
brauch frisch gereinigte Trinknäpfe für 
jeden Patienten einzeln zur Verfügung?

•  Achten Sie bei verschmutzter Arbeitsklei-
dung auf regelmäßigen Wechsel?

•  Ist saubere Praxiswäsche von der ver-
schmutzten getrennt?

•  Haben Sie ein geeignetes Waschmittel 
für die Praxiswäsche, welches keimredu-
zierend wirkt?

•  Sind Sie bei der Anwen-
dung von Boden- und 
Flächendesinfektions-
mitteln auf dem aktu-
ellen Stand?

•  Geben Sie den Patien-
tenbesitzern zur Begrüßung die Hand 
oder verzichten Sie darauf?

Wir sind nicht unhöflich,
wir sind umsichtig.

Wir verzichten auf das Händeschütteln
Und schenken Ihnen ein Lächeln!

http://www.no-hands.de

Unser Ziel muss es sein, durch geeignete 
Maßnahmen Infektionen bei unseren Pa-
tienten zu vermeiden. Nur so wird es uns 
möglich sein, den Einsatz von Antibiotika 
in der Kleintierpraxis weiter zu reduzieren. 
Zu diesen und anderen Themen werden 
Sie in den nächsten Roten Heften mehr 
erfahren. Die Facharbeitsgruppe Kleintie-
re der AREVet wird sich für die künftigen 
Hefte immer wieder ein Kapitel aussuchen 
und ausführlicher berichten. Ebenso sollen 
OP-Vorbereitung und OP schwerpunktmä-
ßig angegangen werden, weil durch ent-
sprechende Maßnahmen  auch hier Anti-
biotika eigespart werden können. Wann 
ist der Einsatz von Antibiotika nicht ange-
zeigt? Was gibt es an Alternativen?
Die „Facharbeitsgruppe Kleintiere der ARE-
Vet“ freut sich auf Ihr Interesse! https://
www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierarz-
neimittel/are_vet/index.htm    

Dr. Thomas
Dittus

Stadtsteinach




